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Haushalt 2018 - Antrag Nr. 3:  Stellenplan/Betreuung der Kindertagesstätten 
     - keine 2. pädagogische Fachkraft 
 
 

Sehr geehrter Herr Stadtverordnetenvorsteher Rötzler, 

 

die Fraktion Bruchköbeler BürgerBund - (BBB) in der Stadtverordnetenversammlung bittet Sie, 
den nachfolgenden Antrag auf die Tagesordnung des Haupt- und Finanzausschusses sowie zur 
anschließenden Beschlussfassung durch die Stadtverordnetenversammlung zum Haushalt 
2019 zu setzen: 
 
Die Stadtverordnetenversammlung möge beschließen: 
 

Die im Stellenplan 2019 vorgesehene Schaffung einer neuen Stelle für eine 2. 
pädagogische Fachkraft wird gestrichen. 
Die Personalaufwendungen im Budget Nr. 06361010 - Betreuung der 
Kindertagesstätten - werden entsprechend angepasst. 

 
 

Begründung:  
 

Angesichts der von der Verwaltung vorgeschlagenen mehr als erheblichen 

Gebührensteigerungen im U3-Bereich sind dringend Möglichkeiten zu Einsparungen im Bereich 

der Kindertagesstätten zu suchen und verantwortungsvoll umzusetzen. 

Die Stadt Bruchköbel leistet sich bereits eine pädagogische Fachkraft. Mit der Freistellung aller 

Leitungen der Kindertagesstätten sind ebenfalls in allen Einrichtungen die Voraussetzungen für 

verstärkte pädagogische Inhalte und Arbeiten jenseits des Tagesgeschäfts der Betreuung in 

den Gruppen geschaffen worden. 

 

 

 

               Bruchköbeler BürgerBund   -  Fraktion  
                  Kurt-Schumacher-Ring 15    D-63486 Bruchköbel 

 

An den 

Stadtverordnetenvorsteher 

Herrn Guido Rötzler 

Hauptstraße 32 

D-63486 Bruchköbel 

 

                       

Bruchköbel, den 16.11.2018 

 

BBB - Fraktion 
 

Alexander Rabold 
Fraktionsvorsitzender 
 

Kurt-Schumacher-Ring 15 
D-63486   Bruchköbel 
Tel.:  06181  4343885 
E-Mail: alexander.rabold@brk-bb.de 
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Eine Ausweitung mit einer 2. pädagogischen Fachkraft ist auch angesichts der damit 

verbundenen weiteren Belastung der Eltern über die von diesen zu zahlenden Gebühren 

sachlich nicht notwendig. 

 
 
 

Mit freundlichen Grüßen 

Alexander Rabold 
BBB-Fraktionsvorsitzender 

 




